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280 PLASTIK UND MALEREI. 

durch die öffentliche Meinung zum Theil bereits feit Jahren fixirt hat, dafs anderer­
fei ts zahlreiche an den Fingern herzuzählende Werke, die als epochemachend und 
für gewiffe Zeitfuömungen im höchften Grade bezeichnend jedenfalls zur Signatur 
der zeitgenöffifchen Kunft unzweifelhaft beitragen, aus diefen und jenen Gründen 
der Ausftellung fern geblieben waren, - ich erinnere nur daran, dafs u. A. die 
Namen \iVilhelm v. Kaulbach, Lourens Alma Tadema, Gustave Courbet vergeblich 
gef ucht wurden, - dafs weiter durch das Vorhandene oft ganze Richtungen der 
Kunfl, der Kunftcharakter einer Nation oder die Eigenart eines Künftlers in fal­
fchem Lichte erfchienen: fo erhellt, dafs die Pflicht des Berichterftatters gerade 
über diefen Theil der Ausftellung vor allen anderen fchwierig ill. 

Woran auch follte er flch halten? Hätten wir eine durchgehende grofse 
Strömung, welche flch in der Gefammtrichtung der Kunll zur Geltung brächte, 

, Rl1rrirche Krüge. 

wie etwa das gefammte Kunfl:gewerbe bis in feine äufserften Vorpoften hinein 
es flch anmerken lä~ t, dars es energifch an feiner WiederherfteIlung , an feiner 
Zurückführung zu fl:rengen und flcheren .Stilprincipien arbeitet, fo dafs die Theil­
nahme an diefen Beftrebungen das Mars des lntereffes und des Beifalles für die 
einzelnen Leillungen beftimmt, fo wäre noch allenfalls ein Faden zu finden, an 
dem -die einzelnen Thatfachen, ohne ein entftellendes und entftelltes Bild zu lie­
fern, aufgereiht werden könnten. So aber, wo die widerfprechendften Strömun­
gen ungehindert neben und durcheinander in der Kunftwelt hergeh<m, wo jeder 
einzelne irgend bedeutende Künftler beinahe eine felbfl:ändige und ifolirte Erfchei­
nung ifl: und für flch gewürdigt werden mufs, und wo es alfo für das Gefammtbild 
auf Richtigkeit und Vollftändigkeit diefer einzelnen Bilder ankommt, murs man 
beinahe daran verzweifeln, in diefer Richtung zu einem auch nur halbwegs be­
friedigenden Resultate zu gelangen. 
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